
 
Amt Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 141/2012/AMT/BV 
 
 
Fachteam: Finanzen Datum: 26.10.2012 
Bearbeiter: Jens Neumann AZ: 3/904-470 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Finanz- und Personalausschuss des Amtes 
Moorrege 

12.11.2012 öffentlich 

Amtsausschuss Moorrege 20.11.2012 öffentlich 
 
Genehmigung von Haushaltsüberschreitungen 
 
Sachverhalt: 
Die noch zu genehmigenden Haushaltsüberschreitungen belaufen sich gemäß  
Anlage mit Stand vom 26.10.2012 im Verwaltungshaushalt auf 12.653,43 €. Im Ver-
mögenshaushalt liegen keine zu genehmigenden Haushaltsüberschreitungen vor. 
 
 
 
 
Finanzierung: 
Die Deckung der Haushaltsüberschreitungen ist gewährleistet durch Mehreinnahmen 
bzw. Minderausgaben bei anderen Haushaltsstellen.   
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Finanz- und Personalausschuss empfiehlt, / Der Amtsausschuss beschließt, die 
Haushaltsüberschreitungen im Verwaltungshaushalt mit 12.653,43 € zu genehmigen. 
Im Vermögenshaushalt liegen keine zu genehmigenden Haushaltsüberschreitungen 
vor.    
 
 
 
___________________ 
Rißler 
 
 
 
Anlagen: 
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Übersicht der Haushaltsüberschreitungen (Stand: 26.10.2012)    
 
 
 



EUR EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

Verwaltungshaushalt

Deckungskreis Fahrzeughaltung / 
Dienstreisen

14.500,00 18.108,61 3.608,61 0,00 3.608,61 gestiegene Kraftstoffpreise sowie 
Kaskoschaden;  Deckung durch 
Mehreinnahmen (2.240,66 €) bei 
Fahrtkostenerstattungen sowie Erstattung 
der Versicherung

11300.570000 Obdachlosenunterbringung 
Kosten für Wiedereinweisung

1.000,00 4.960,61 3.960,61 1.459,00 2.501,61 Miete für Ersatzunterbringung einer 
Wohnungslosen nach Wohnungsverlust

42000.791000 Leistungen nach dem 
Asylbewerberleistungsgesetz

40.000,00 59.164,83 19.164,83 12.621,62 6.543,21 gestiegene Asylbewerberzahlen; 
Teildeckung durch Kostenerstattungen nach 
dem Asylbewerberleistungsgesetz

Summe 55.500,00 82.234,05 26.734,05 14.080,62 12.653,43

12.653,43
Vermögenshaushalt

0,00

Haushaltsüberschreitungen des Amtes Moorrege

Bezeichnung der 
HaushaltsstelleHaushaltsstelle Begründung

noch zu 
genehmigen

Im Vermögenshaushalt liegen keine zu genehmigenden Haushaltsüberschreitungen vor!

Soll nach dem 
Haushaltsplan 
(einschließl. 
Nachtrags-
haushalt) 

Anordnungssoll Mehrbetrag davon bereits 
genehmigt

Stand: 26.10.2012

noch zu genehmigen im Vermögenshaushalt  =

noch zu genehmigen im Verwaltungshaushalt  =
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Amt Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 136/2012/AMT/BV 
 
 
Fachteam: Ordnung und Technik Datum: 17.07.2012 
Bearbeiter: Jenny Thomsen AZ: 7/082.432 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Amtsausschuss Moorrege 20.11.2012 öffentlich 

 
Vorschlag für die Wahl zum Schiedsmann im Schiedsbezirk Moorrege I 
 
Sachverhalt: 
Herr Dirk Weber aus Heidgraben ist seit dem 10.01.2008 Schiedsmann. Seine Amts-
zeit läuft am 10.01.2013 ab, so dass eine Wiederwahl durch den Amtsausschuss 
notwendig ist. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Die drei betroffenen Gemeinden haben bereits in den Gemeindevertretungen positiv 
abgestimmt. Herr Weber ist bereit, für weitere 5 Jahre als Schiedsmann tätig zu sein. 
Nach Rücksprache mit dem Bund Deutscher Schiedsmänner muss hier keine Neu-
wahl stattfinden. Es genügt eine Wiederwahl. 
 
 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Amtsausschuss beschließt, Herrn Dirk Weber aus Heidgraben, Heideweg 29, 
erneut zum Schiedsmann für den Schiedsbezirk Moorrege I zu wählen.  
 
 
 
___________________ 
Plettenberg 
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Amt Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 139/2012/AMT/BV 
 
 
Fachteam: Ordnung und Technik Datum: 09.10.2012 
Bearbeiter: Sylvia Schippmann AZ: 7/906.7740 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Finanz- und Personalausschuss des Amtes 
Moorrege 

12.11.2012 öffentlich 

Amtsausschuss Moorrege 20.11.2012 öffentlich 
 
Beratung über Vermögenseigenschadenversicherung 
 
Sachverhalt: 
 
Auf der Sitzung des Finanz- und Personalausschusses des Amtes Moorrege vom 
06.08.2012 wurde im Rahmen eines Vortrages über das Versicherungsrecht, die ty-
pischen Risiken und den Versicherungsschutz im Bereich der Kommunalverwaltung 
durch die Herren Schmidt und Schink von der GVV-Kommunalversicherung infor-
miert. Der Versicherungsschutz für das Amt und die Gemeinden deckt laut Auskunft 
der Berater die wesentlichen Risiken ab. Bei der Vermögenseigenschadenversiche-
rung wurde eine Anpassung der Versicherungssumme angeregt.  
 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die zurzeit  bei der GVV bestehende Vermögenseigenschadenversicherung beinhal-
tet eine Vollversicherung bei einer Deckungssumme von 100.000 € und einen De-
ckungszeitraum von 10 Jahren. Der Jahresbeitrag beträgt hierfür 8.745,43 €.  
Das jetzt vorliegende Angebot beinhaltet eine Verbesserung des Deckungsumfan-
ges. Die Deckungssumme beträgt 125.000 € sowie eine Zusatzteilversicherung für 
Bürgermeister, Beigeordnete, Rats- und Ausschussmitglieder mit einer zusätzlichen 
Deckungssumme von 125.000 €. Der Deckungszeitraum beträgt weiterhin 10 Jahre 
sowie einen Mindestselbstbehalt von 250 €. Der Jahresbeitrag laut Angebot beläuft 
sich auf 11.116,39 €.  
Die Anpassung des Vertrages würde somit Mehrkosten von 2.370,96 € jährlich ver-
ursachen. 
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Finanzierung: 
  
Der Haushaltsansatz 2013 für die Versicherungen des Amtes sind somit bei einer 
Anpassung des Vertrages um 2.400 € zu erhöhen. 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 Der Finanz- und Personalausschuss des Amtes Moorrege empfiehlt dem Amtsaus-
schuss, den Versicherungsvertrag für die Vermögenseigenschadenversicherung an-
zupassen und die entsprechenden Haushaltsmittel einzuplanen. 
 
 
 
___________________ 
Rißler 
 
Anlagen: Angebot der GVV-Kommunalversicherung  
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Amt Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 140/2012/AMT/BV 
 
 
Fachteam: Ordnung und Technik Datum: 09.10.2012 
Bearbeiter: Sylvia Schippmann AZ: 7/906.301 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Finanz- und Personalausschuss des Amtes 
Moorrege 

12.11.2012 nicht öffentlich 

Amtsausschuss Moorrege 20.11.2012 nicht öffentlich 
 
Beratung über Spezial-Straf-Rechtsschutzversicherung 
 
Sachverhalt: 
 
Auf der Sitzung des Finanz- und Personalausschusses des Amtes Moorrege vom 
06.08.2012 wurde im Rahmen eines Vortrages über das Versicherungsrecht, die ty-
pischen Risiken und den Versicherungsschutz im Bereich der Kommunalverwaltung 
durch die Herren Schmidt und Schink von der GVV-Kommunalversicherung infor-
miert. Der Versicherungsschutz für das Amt und die Gemeinde deckt laut Auskunft 
der Berater die wesentlichen Risiken ab.  
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Zurzeit besteht keine Spezial-Straf-Rechtsschutzversicherung für das Amt Moorrege. 
 
Das jetzt vorliegende Angebot der GVV über die Spezial-Straf-Rechtsschutz der 
ÖRAG umfasst laut Sonderbedingungen Straf-Rechtsschutz wegen des Vorwurfes, 
ein Vergehen oder ein Verbrechen begangen zu haben sowie Ordnungswidrigkeiten-
Rechtsschutz. Die Versicherungssumme beträgt 2.000.000 € je Rechtsschutzfall. Der 
Jahresbeitrag (Grundlage ist die Einwohnerzahl) beträgt bei einer dreijährigen Ver-
tragslaufzeit zurzeit 1.494,81 €. 
 
 
Finanzierung: 
 Bei Abschluss der Versicherung sind Haushaltsmittel in Höhe von 1.500 € jährlich 
einzuplanen 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
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Der Finanz- und Personalausschuss des Amtes Moorrege empfiehlt dem Amtsaus-
schuss den Abschluss einer Spezial-Straf-Rechtsschutzversicherung und die Bereit-
stellung der entsprechenden Haushaltsmittel. 
  
 
 
 
___________________ 
Rißler 
 
Anlagen: Angebot Spezial-Straf-Rechtsschutzversicherung  
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